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Gebärdensprachkurse sind für Gehörlose

eine wichtige Bildungsinitiative

Mit der Schulpatenschaft 

»Du bist ein Talent« 

fördern Unternehmen die 

Berufsorientierung
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Die Diskussionen über die Arbeitswelt 

von morgen sind in vollem Gange

Spaß am Lernen: Teilnehmer

des Gebärdensprachkurses

Impuls 2013 – Förderprojekte im Fokus

Nach den Jahren der inhaltlichen 
und organisatorischen 
Erneuerung der randstad 
stiftung von 2010 bis 2012 war 
2013 ein unerwartetes Jahr des 
Umbruchs für die Stiftung.

Die Reduzierung des personellen Engagements durch das Stif-
terunternehmen führte zur Entscheidung, die Stiftungsarbeit der 
Zukunft auf die fi nanzielle Förderung von Projekten im Rahmen 
des Stiftungszwecks zu konzentrieren. Mit dieser Entwicklung ist 
auch eine Diskussion innerhalb der Stiftung über die Bedeutung 
und die Priorisierung von operativen Stiftungsaktivitäten einerseits 
und reinen Fördermaßnahmen andererseits zu einem defi nitiven 
Ergebnis gekommen. Als positiver Eff ekt dieser Veränderung ist 
die weitere Fokussierung der Stiftungsarbeit zu sehen, sowohl in 
personeller wie fi nanzieller Hinsicht. Denn verbunden mit den drei 
thematischen Schwerpunkten der Stiftung schaff t dies auch mehr 
Klarheit bei allen Entscheidungen über den Einsatz der verfügbaren 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung in der Projektarbeit.

In ihren Projekten kann die Stiftung auf ein erfolgreiches Jahr 2013 
zurückblicken. Mit mehr als 250.000 Euro konnten insgesamt 
neun verschiedene Stiftungsprojekte aus allen drei thematischen 
Bereichen der Stiftungsarbeit gefördert werden. Außerdem führten 
die guten Kontakte der Stiftung zu mehreren neuen Kooperations-
partnern und zu drei neuen Projekten. 
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Brücken bauen zwischen Lernen
und Arbeiten, Theorie und Praxis

Die Durchlässigkeit der 
Lern- und Arbeitswelt sowie 
Wertigkeit und Bewertung von 
Arbeit bilden den thematischen
Rahmen für die Aktivitäten der 
randstad stiftung.

Den Idealzustand der dauerhaften Teilhabe an der Lern- und 
Arbeitswelt zu erreichen sowie diese durchlässig für alle Akteure 
zu gestalten, stellt Staat, Gesellschaft, Unternehmen sowie jeden 
Einzelnen vor große Herausforderungen. Phasen des Arbeitens, 
des Lernens und der Freizeit verschwimmen zunehmend.
Der erwerbsbezogene Begriff  des Normalarbeitsverhältnisses 
wird dadurch mehr und mehr in Frage gestellt. Ein Nachdenken 
darüber, wie wir Arbeit defi nieren und bewerten, ist gefordert. 
Zudem sind zukunftsorientierte Konzepte gefragt, die den 
Veränderungen, denen Arbeit unterliegt, Rechnung tragen und den 
Zugang zur Lern- und Arbeitswelt für alle Akteure sicherstellen. 
Auf dieser inhaltlichen Grundlage hat sich die randstad stiftung 
mit drei Fokusthemen in ihrer Stiftungsarbeit klar und langfristig 
positioniert: »Berufswege und Bildungschancen«, »Barrierefreie 
Teilhabe« und »Zukunft der Arbeit«. Hier engagiert sich die 
Stiftung mit ihren Initiativen, Projekten und Stipendien im Sinne 
der oben genannten Herausforderungen in den Bereichen Bildung 
und Erziehung sowie Wissenschaft und Forschung. Dabei fördert, 
begleitet und unterstützt sie praxisnahe Projekte, die inhaltlich 
so ausgerichtet sind, dass sie die in den Fokusthemen defi nierten 
Ziele verfolgen. Forschungsvorhaben, die sich mit den genannten 
Themen beschäftigen, werden durch die Vergabe von Stipendien 
und Preisen oder die Finanzierung von Stiftungsprofessuren 
gefördert.

Berufsvorbereitung an Hauptschulen ist ein 

wichtiges Element der Ausbildungsplatzsuche 

Förderer einer menschlichen
Lern- und Arbeitskultur
Die Stiftung versteht sich als Sensor 
und Impulsgeber für den Wandel 
unserer Arbeitskultur. Sie engagiert 
sich fördernd in Netzwerken und 
strebt ein interaktives Verhältnis von 
Wissenschaft und Praxis an. Sie setzt 
sich dafür ein, dass Menschen und 
Organisationen Veränderungen in 
der Lern- und Arbeitswelt erkennen, 
verstehen und nachhaltig in 
konstruktive Handlungen umsetzen 
können. So trägt sie dazu bei, die 
Lern- und Arbeitswelt menschlicher 
zu gestalten. Darüber hinaus will 
die Stiftung durch eine transparente 
Kommunikation Öff entlichkeit und 
Gesellschaft für die Zukunft von 
Bildung und Arbeit sensibilisieren.
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2010 
 › Du bist ein Talent

 ›  Stiftungsprofessur

 › AkademischeAbschluss-

Arbeiten

 › Lernen im Job

 › Talentindex

 › Erfahrung hat Zukunft

2011 
 › Du bist ein Talent

 ›  Stiftungsprofessur

 › AkademischeAbschluss-

Arbeiten

 › Lernen im Job

 › Zwischen Sicherheit 

und Flexibilität

2012 
 › Du bist ein Talent

 ›  Stiftungsprofessur

 › AkademischeAbschluss-

Arbeiten

 › Lernen im Job

 › Zwischen Sicherheit 

und Flexibilität

 › Zukunftsdialog

 › Kompass

 › Barrierefrei in Bildung 

und Beruf

2013 
 › Du bist ein Talent

 ›  Stiftungsprofessur

 › Zwischen Sicherheit 

und Flexibilität

 › Kompass

 › Barrierefrei in Bildung 

und Beruf

 › Vielfalt macht Schule

 ›  Eine Hochschule für alle!

 › SamS@Betrieb

 › Inklusionsbarometer

 › Reflexivität und Kreati-

vität als Kompetenz

Zahlen und Fakten von 2010 bis 2013

Entwicklung des Stiftungskapitals 
und der freien Rücklage

Geförderte Projekte

Stiftungskapital in € 

Freie Rücklage in €

842.500 € Fördermittel in vier Jahren

Berufswege und Bildungschancen

Verteilung auf unsere Fokusthemen 2010 – 2013 in %

66,4

13,4 Barrierefreie Teilhabe

Zukunft der Arbeit

Gemeinsam zu mehr Wirkung

Kooperationen sind für 
kleine und mittlere Stiftungen 
der Königsweg, um einen 
höheren Wirkungsgrad in 
ihren Aktivitäten zu erreichen. 
Die randstad stiftung setzt 
von Beginn ihrer Tätigkeit 
an auf die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im Verbund 
mit Projektpartnern aus 
Stiftungen, Kommunen und 
Hochschulen.

Wir freuen uns über sechs neue Partner, die im Jahr 2013 für drei 
neue Projekte gewonnen werden konnten: Goethe-Universität 
Frankfurt, hessenstiftung, Stadt Frankfurt, Stiftung Citoyen, 
Crespo Foundation, Peter Fuld Stiftung. Zu den neuen Projekten 
gehören das Forschungsprojekt »Inklusionsbarometer« sowie die 
beiden Schulprojekte »SamS@Betrieb« und »ffm«. Beendet wurde 
nach über fünf Jahren die Förderung der »Stiftungsprofessur« an 
der SRH Hochschule Heidelberg. Abgeschlossen wurden aufgrund 
der personellen Veränderungen in der Stiftung die Projekte 
»Lernen im Job«, »AkademischeAbschlussArbeiten« und die Ver-
anstaltungsreihe »Zukunftsdialog«. Alle abgeschlossenen Projekte 
sind auf der Website der Stiftung dokumentiert und archiviert.

20,2
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Zukunft der 
Arbeit
Unsere Projekte im Fokusthema »Zukunft 

der Arbeit« beschäftigen sich mit den 

Strukturen der Arbeitswelt von morgen. 

Auf welche Veränderungen müssen sich 

alle Akteure einstellen? Welche Gestal-

tungsoptionen haben sie dabei? Welche 

Kompetenzen müssen die einzelnen 

Akteure mitbringen, um mit Zuversicht 

ihre Zukunft anzupacken? Welche 

Chancen bietet die Zukunft der Arbeit?

Weiteres Projekt aus dem Fokusthema:

Reflexivität und Kreativität 

als Kompetenz

Partner: Institut für Sozialforschung und 

Sozialwirtschaft e.V. (iso), Technische Universität 

Chemnitz, Technische Universität Dresden, AZ 

Industrietechnik GmbH, Deutsche Werkstätten, 

Eckerle Gruppe, Getriebebau Nossen GmbH & 

Co. KG, SICK, Tognum 

Zwischen Sicherheit und Flexibilität

Optionen bei Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen

Vor allem bei Zukunftsthemen des Arbeitsmarktes sieht sich die 
randstad stiftung als Impulsgeber. Ziel ist es, dass Wissenschaft 
und Forschung aus neuen Perspektiven auf Prozesse im Rahmen 
einer spezifischen Arbeitsmarktfrage blicken. Alternative Hand-
lungsoptionen beispielsweise für Verfahren, die sich seit Jahren 
nicht weiterentwickelt haben, sollen erforscht und mit ihren Kon-
sequenzen aufgezeigt werden. Daher unterstützen wir seit April 
2011 das Forschungsprojekt »Zwischen Sicherheit und Flexibilität«. 
Ziel des Projekts ist es, die rechtlichen Gestaltungsoptionen der 
Beendigung von Arbeitsverhältnissen im internationalen Vergleich 
zu beleuchten. Zudem soll die anschließende Übergangsphase aus 
dem Blickwinkel der »Flexibilität« (auf Seiten der Arbeitgeber) und 
der »Sicherheit« (auf Seiten der Arbeitnehmer) untersucht werden. 
Am 20. Juni 2013 hatten die randstad stiftung und die Hertie 
School of Governance im Rahmen des Projekts zum Symposium 
»Bestandsschutz oder Planungsfreiheit« in Berlin eingeladen. 
Das Spannungsverhältnis von Sicherheit und Flexibilität auf dem 
Arbeitsmarkt wurde im Rahmen der Veranstaltung aus verschiede-
nen Perspektiven näher betrachtet. 
Frau Ass. jur. Christine Kosanovic, deren Dissertationsvorhaben 
die randstad stiftung mit einem Forschungsstipendium fördert, 
forderte in ihrem Vortrag während des Symposiums: »Gesteht 
man also den Arbeitgebern mehr Flexibilität zu, so muss man den 
Abbau des unmittelbaren Bestandsschutzes wagen. Dabei liegt es 
am Gesetzgeber, sich grundsätzlich für eine Stärkung des Abfin-
dungsschutzes zu entscheiden. Zugleich müssen die Sozialpartner 
das Verhandeln über Abfindungsmodelle als echte Chance zur 
Mitgestaltung der modernen Arbeitswelt begreifen.« 

randstad-stiftung.de/projekte

Berufswege & 
Bildungschancen
Unsere Projekte im Fokusthema 

»Berufswege & Bildungschancen« 

beschäftigen sich mit den Übergängen 

zwischen Lernen und Arbeiten. Wie kön-

nen diese gestaltet werden? Wie können 

wir dafür sorgen, dass junge Menschen 

herausfinden, wo sie beruflich hinwollen 

und wie kann man ihnen den Einstieg in 

das Arbeitsleben erleichtern? 

Weitere Projekte aus dem Fokusthema:

Du bist ein Talent

Partner: AL Luible Speditions GmbH, Deutsche 

Bahn AG DB GmbH, Günzburger Steigtechnik 

GmbH, Johann Walthelm GmbH, Klett MINT 

GmbH, OSI Food Solutions Germany GmbH, 

Parker Hannifin GmbH, Randstad Deutschland, 

Saint Gobain Oberland AG, Stadt Pasewalk 

ffm – Förderkurse für Migranten

Partner: Crespo Foundation, Peter Fuld Stiftung, 

Stadt Frankfurt, Stiftung Citoyen

Stiftungsprofessur

Partner: SRH Hochschule Heidelberg

Kompass

Zielsicher vom Studium ins 
Berufsleben navigieren

Die Förderung des Kompass-Programms der FU Berlin durch 
die randstad stiftung besteht seit Oktober 2011. Es war das erste 
Projekt unter der neu erarbeiteten Positionierung der Stiftung, wie 
sie schon im Tätigkeitsbericht 2011 dargestellt ist. 
Das Ziel des Projekts, ein innovatives Angebot der Hochschullehre 
mit entsprechender Begleitforschung zu schaffen, passt perfekt 
zu der Intention der randstad stiftung, Praxis mit Theorie zu 
verbinden. Mit dem »Kompass zur beruflichen Kursbestimmung 
und Selbststeuerung«, so der offizielle Name des Programms an 
der FU Berlin, werden Studierenden – vor allem der geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Studiengänge – systematisch individuelle 
Handlungskompetenzen zur Steuerung ihrer beruflichen Entwick-
lung vermittelt. In Workshops, Übungen, Coachings und Tests 
lernen sie über zwei Semester hinweg ihr Potenzial kennen und 
können persönliche Strategien entwickeln. 
Nach mehreren Kursdurchgängen ziehen sowohl TeilnehmerInnen 
als auch DozentInnen ein positives Zwischenfazit. Die Studentin 
Amelie berichtet: »Ich habe das Projekt ›Kompass‹ vielen meiner 
Kommilitonen und Freunden empfohlen, da ich es als einmalige 
Chance sehe, viel über sich selbst, seine Familie und vor allem 
seine Zukunft zu lernen.« Nina Grübe von der FU Berlin macht bei 
den TeilnehmerInnen eine Stärkung des Selbstbewusstseins aus: 
»Die zunächst hohe wahrgenommene Schwelle, in den Arbeits-
markt einzutreten, hat sich deutlich verkleinert.« 
Zum Kompass-Programm ist inzwischen auch das Buch »Berufliche 
Zielklärung und Selbststeuerung« im Springer-Verlag erschienen 
und ganz aktuell eine Dissertation von Christian Härtwig 
»Berufliche Ziele von Bachelor-Studierenden – Längsschnittstudie 
zu einem Programm der Kursbestimmung und Selbststeuerung«.
Auf einer sehr gut besuchten Fachtagung in Berlin Ende März 2014 
konnten die bundesweit angereisten Teilnehmer aus Hochschul-
verwaltung, Wissenschaft und Studierenden neben Kompass auch 
zwei weitere Hochschulangebote zur beruflichen Orientierung 
kennenlernen und in Workshops die zahlreichen Fragen zur Praxis 
diskutieren.

randstad-stiftung.de/projekte
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Barrierefreie
Teilhabe
Unsere Projekte im Fokusthema

»Barrierefreie Teilhabe« zielen darauf ab, 

dass Menschen mit Handicap gleichberech-

tigt an der Lern- und Arbeitswelt teilhaben 

können. Ein weites Feld, in dem wir uns 

momentan auf Projekte für Menschen mit 

Schwierigkeiten im Hören und Sprach-

verstehen konzentrieren. Angesichts der 

Tatsache, dass in der heutigen Arbeitskul-

tur Kommunikation eine immer wichtigere 

Rolle zukommt, nimmt dieses Projekt eine 

wichtige unterstützende Funktion für 

hörgeschädigte Menschen ein.

Weitere Projekte aus dem Fokusthema:

Eine Hochschule für alle!

Partner: Hörsensible Universität Oldenburg

Vielfalt macht Schule

Partner: Stiftung Universität Hildesheim

SamS@Betrieb

Partner: Goethe-Universität Frankfurt,

Schule am Sommerhoff park Frankfurt

Barrierefrei in Bildung und Beruf 

Teilhabe aller Menschen an 
Lern- und Arbeitswelt fördern

In diesem Projekt hat die randstad stiftung 2013 vor allem drei 
Maßnahmen unterstützt: Aus- und Weiterbildungsstipendien, 
die Produktion eines sogenannten Sensibilisierungskoff ers sowie 
Bildungsmaßnahmen für Gehörlose.
Mit Kai Kragenings hat der erste Stipendiat dieses Projekts 
erfolgreich seine Kfz-Meisterprüfung absolviert. Dem 35-jährigen, 
der seit seiner Geburt gehörlos ist, fi nanzierte die randstad 
stiftung eine Gebärdendolmetscherin für den Unterricht in der 
Berufsschule während seiner Ausbildung. Ein gelungenes Beispiel 
für die gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen an der Lern- und 
Arbeitswelt, das auch in den Medien ein überregionales Echo fand.
Weiteren gehörlosen Menschen wurde durch Unterstützung des 
Bildungsangebots »American Sign Language (ASL) sowie politische 
und soziale Aspekte für Menschen mit Hörbehinderung in den 
USA« die Möglichkeit geboten, sich auf dem Gebiet der Gebärden-
sprache weiterzubilden. Im Kurs ging es darum, die ASL als eine 
eigenständige Sprache zu erlernen, anstatt sie mit der englischen 
Sprache zu assoziieren. Dies war für alle Teilnehmer eine will-
kommene Herausforderung, die mit Hilfe der Dozentinnen Oya 
Ataman und Roni Lepore von allen TeilnehmerInnen gemeistert 
wurde.
Mit Hilfe des Sensibilisierungskoff ers soll auf die Lebenssituation 
hörbehinderter Menschen aufmerksam gemacht, informiert und 
aufgeklärt werden. Der Inhalt des Koff ers setzt sich aus mehreren 
Komponenten zusammen. Durch digitale und analoge Medien 
wird spielerisch ein Einblick in das Leben eines Hörbehinderten 
ermöglicht.

randstad-stiftung.de/projekte
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Ausblick 2014

Die randstad stiftung hat den Wechsel zu einer künftig aus-
schließlich fördernden Stiftung personell und organisatorisch 
gut bewältigt. Die inzwischen erarbeitete Reputation der Stiftung 
ermöglicht es, das Projektportfolio in den nächsten Jahren im 
Kontext der Fokusthemen der Stiftung zu Projektclustern weiter 
auszubauen. Es gibt hierfür ausreichend Anfragen und Kontakte 
aus dem Netzwerk der Stiftung. Die Sicherstellung der fi nanziellen 
Ressourcen der Stiftung bis 2019 durch Beschluss des Stifters im 
Rahmen der Kuratoriumssitzung des Jahres 2013 bildet eine gute 
Grundlage für die Zukunft der Stiftung.
Die Stiftung dankt den ehemaligen Kolleginnen für ihre Impulse 
und deren nachhaltige Wirkung auf die Stiftungsaktivitäten. Und 
die Stiftung freut sich über bewährte und neue Kooperationspart-
ner, deren Engagement und Expertise die gemeinsamen Projekte 
wachsen und gedeihen lassen. Dies lässt die Stiftung mit Zuversicht 
in die Zukunft unserer Stiftungsarbeit und auf Ihre individuelle und 
gesellschaftliche Wirkung blicken.

Mehrere Veranstaltungen 2013 luden 

unter anderem zur Präsentation neuer 

Konzepte ein

ner, deren Engagement und Expertise die gemeinsamen Projekte 
wachsen und gedeihen lassen. Dies lässt die Stiftung mit Zuversicht 
in die Zukunft unserer Stiftungsarbeit und auf Ihre individuelle und 
gesellschaftliche Wirkung blicken.
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Aufmerksames Zusehen ist bei

Gebärdensprache unabdingbar

Dank des Projekts »Du bist 

ein Talent« schauen Schüler 

positiv in die Zukunft
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Blickkontakt als wesentliches Element der 

Kommunikation zwischen Gehörlosen



Besuchen Sie unsere Website mit Informationen 

zu aktuellen Projekten und Publikationen:  

www.randstad-stiftung.de


